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Summary

Since 1989 some aspects of population dynamics and breeding biology of Magpies (Picapica) have been 
investigated near Ulm (Southwest-Germany). The population density was about 0,85 resp. 1 breeding 
pairs (BP)/km2 (1989 resp. 1990). The nests (n =  241) were mainly located in deciduous trees, however 
the most frequent used species was spruce (29%), followed by maple-tree (12%), different fruit-trees 
(11 %) and birch tree (7%).
In 1990 the frequency of replacement nests was 18% (n =  55). The main clutch size of 12 nests was 
6,16 eggs (S.D. 1,19, n =  74). The hatching rate was 0,59 pull/egg and the fledging success 0,6 fledged/BP. 
The mortality rate until maturity of 14 marked fledglings was high (86 %). Main reasons were predation 
and starvation/illness.

Seit der Unterschutzstellung von Corviden im Jahre 1987 werden starke Bestands­
zunahmen v. a. von Rabenkrähe und Elster und damit ein zunehmender Predations- 
druck auf kleinere Singvogelarten befürchtet (z.B. K a l c h r e u t e r  1987). Um den 
Kenntnisstand des intra-und interspezifischen Wirkungsgefüges der Rabenvögel zu 
verbessern, wird seit 1989 im Raum Ulm im Auftrag der Landesanstalt für Umwelt­
schutz Baden-Württemberg an der Universität Ulm mit Unterstützung der Staatl. 
Vogelschutzwarte Baden-Württemberg ein Forschungsprojekt zur Ökologie der 
Rabenvögel, vor allem der Elster (Pica pica), durchgeführt. Im Folgenden werden 
erste Ergebnisse populationsökologischer Untersuchungen vorgestellt.

1. Kartierung

Auf der Grundlage einer Nestkartierung wurden auf einer Fläche von ca. 122 km2 in 
den Jahren 1989 und 1990 103 bzw. 124 Brutpaare (BP) der Elster bestimmt. Die 
Klassifizierung besetzter Nester erfolgte anhand verschiedener Kriterien wie z.B. 
Bautätigkeit, Nesteinflug, festgestellter Eier/Pulli oder Fütterung. 1990 zeigten 
Kontrollen einen Anteil von 18% Ersatznestern (n =  55) und 6% wiederbesetzte 
Nester (n =  138) von 1989. In einem Fall konnte aufgrund anthropogener Störung 
der Bau von zwei Ersatznestern beobachtet werden.
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Die Siedlungsdichte ist mit 0,85 (1989) bzw. 1 BP/km2 (1990) von vergleichbarer 
Größe wie in der Literatur ( D e c k e r t  1980, D i t t r i c h  1981, E l l e n b e r g  1983, E m d e  

&  L ü b c k e  1984, F a s o l a  &  B r i c h e t t i  1983, G a s t  1984, K o o i k e r  1986, M u l s o w  

1985, P l a t h  1976, W i t t  1985). Die Angaben sind jedoch i. d. R. umgekehrt propor­
tional zur Größe der Untersuchungsfläche, was für Arten mit ungleichmäßiger 
Verteilung nach B e z z e l  &  P r i n z i n g e r  1990 typisch ist. So können auf kleinen 
Flächen Werte bis zu 26 Paaren/km2 ( B i r k h e a d  et al. 1986) erreicht werden.
Die fakultative Synanthropie der Elster manifestiert sich in einer wesentlich 
höheren Populationsdichte in Siedlungen (1989: 2,13; 1990: 2,57BP/km2) als in der 
freien Feldflur (1989:0,38; 1990:0,5 BP/km*). Auch dort ist eine deutliche Beziehung 
der Neststandorte zum Siedlungsbereich des Menschen erkennbar, 58% der »Feld- 
Elstern« bauten ihre Nester in weniger als 300 m Entfernung von der nächsten 
Siedlung; insgesamt siedelten 81 % aller Brutpaare innerhalb eines Abstandes von 
100 m von der Siedlungsfläche des Menschen (vgl. D i t t r i c h  1981, 61,9%; L o v e  &  

S u m m e r s  1973: in oder nahe an der Ortschaft 80%).
Bei der Wahl des Nestbaumes (n =  241) überwiegen Laub- (65 %) vor Nadelhölzern 
(35%), jedoch war die Fichte (29 %) die am häufigsten genutzte Baumart, gefolgt von 
Ahorn (12%), Obstbäumen (12%) und Birke (7%). Die beträchtliche Anzahl der 
meist sehr unauffälligen Nestbauten auf Fichten steht im Gegensatz zur Literatur 
( E m d e  &  L ü b c k e  1984, L e h m a n n  et al. 1986, P l a t h  1976, P r i n z i n g e r  &  H u n d  1981, 
R o s t  1982, W i t t  1985) und ist möglicherweise eine Anpassung der Elster auf den 
hohen Predationsdruck (s.u.).

2. Bruterfolg

Im Jahr 1990 wurden an 55 Nestern Daten zur Brutbiologie erhoben (Tab. 1). Dabei 
wurde versucht (z.T. mit dankenswerter Unterstützung der örtlichen Feuerwehr), 
alle Höhenklassen der Neststandorte abzudecken.
Nur 23% der im Nest festgestellten Jungen (n =  71) sind ausgeflogen (Tab. 2), 
darunter 4 eines einjährigen Weibchens. 32 Nestlinge konnten kurz vor dem poten­
tiellen Ausflugstermin optisch und davon 14 zusätzlich mit Rucksacksendern 
( B ö g e l  &  M ä c k  1990) telemetrisch markiert werden. Zu den nachgewiesenen 
Nesträubern zählen Rabenkrähe und Fuchs. Von 12 ausgeflogenen Jungelstern

Tab. 1. Einige brutbiologische Parameter der Brutsaison 1990. Some parameters of the breeding biology 
of the season 1990.

mittlere Gelegestärke (Eizahl/Gelege; n =  12) 6,16 -h/—1,19

Schlupfrate (Junge/Eizahl; n =  74 59,5%

Nesterfolg (Nester mit Flüggen/BP; n =  45) 26,7%

Bruterfolg (Flügge/BP; n =  45) 0,62

Brutgröße (Flügge/Brut mit Flüggen; n =  12) 2,3 + / -  1,07

Reproduktionsrate (pot. Reproduktionsfähige/BP; n =  38) 0,05



Tab. 2. Überlebensrate bezogen auf verschiedene Entwicklungsstadien (gewonnen aus verschiedenen 
Stichproben der Brutsaison 1990). Survival rate of some phases of the brood-development (counted 
over different samples of the breeding season 1990)
/: Werte liegen nicht vollständig vor. N ot all data are present.

Daten ab 
Gelege

Daten ab 2. 
Drittel der 

Nestlingszeit

Daten ab 3. 
Drittel der 

Nestlingszeit

Eizahl n =  74 
(100%)

/ /

Pulli bis zum 2. Drittel n =  44 n =  60 /
der Nestlingszeit (59,5%) (100%)

Pulli bis zum 3. Drittel der n =  20 n =  30 n =  40
Nestlings zeit (27%) (50%) (100%)

Flügge n - 7 n - 1 1 n =  16
(9,5%) (18,3%) (40%)

fehlen weitere Daten, da diese Tiere nicht markiert werden konnten. Von 15 der 
übrigen 16 Jungelstern konnte der weitere Lebenslauf weitgehend lückenlos 
dokumentiert werden. 13 Tiere kamen um, davon 54% durch Predation, z.B. von 
Mäusebussarden und Marder, 31 % zeigten Symptome starker Unterernährung bzw. 
Parasitenbefall1 und Kreislaufinsuffizienz1, 1 Tier ertrank1 und von einem weiteren 
konnte die Todesursache nicht mehr bestimmt werden. Eine markierte Jungelster 
hat nachweislich im Februar noch gelebt, und von einer weiteren darf dies 
angenommen werden, da die letzte Beobachtung nach der höchsten Mortalitäts­
phase (Abb.l, 2 )  erfolgte. Bei anderen Untersuchungen ( T a t n e r  1986, H ö g s t e d t  

1981, H o l y o a k  1971) fielen die meisten Totfunde in die Wintermonate, jedoch 
fehlen Angaben zur Überlebensrate der Jungvögel in den ersten 6 Monaten.

Vergleichende Verhaltensbeobachtungen lassen einen potentiellen Einfluß der 
Markierungen auf die hohe Mortalitätsrate als unwahrscheinlich erscheinen. Auch 
in Elsterschwärmen in nicht markierten Elster-Teilpopulationen konnten 1990/91 
nur in wenigen Fällen immature Vögel beobachtet werden. Ein negativer Einfluß der 
Nestkontrollen auf das Brutgeschäft ist auszuschließen: bei mehreren Nestbege­
hungen war das Heranwachsen der Jungvögel festzustellen; der Ausflugserfolg 
dieser Nester lag sogar wesentlich höher als bei Kontrollnestern.
Es bleibt festzuhalten, daß der Bruterfolg (s.Tab.l) im Jahr 1990 in Ulm an der 
unteren Grenze der Werte anderer Untersuchungen ( B a e y e n s  1981: 0,6-1,3, 
H ö g s t e d t  1981:1,2-1,7, T a t n e r  1982:1,3) liegt. Die Ursachen der hohen Mortalität 
der Pulli und Jungelstern (s. Tab. 2, Abb. 1,2) sollen in den Folgejahren genauer unter­
sucht werden. Besonders interessant ist die Frage nach einer potentiellen intraspezi­
fischen Populationsregelung (vgl. W i t t e n b e r g  1968 — Rabenkrähe).

veterinärmedizinische Untersuchung durch Staatl. Tierärztliches Untersuchungsamt Aulendorf
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Abb. 1. Uberlebensrate ausgeflogener Elstern der Brutsaison 1990. Survival rate of the fledglings of the
breeding season 1990.
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Abb. 2. Überlebens- und Mortalitätsrate markierter Jungelstern nach dem Ausfliegen (Brutsaison 1990).
Survival and mortality rate of marked fledglings (breeding season 1990).



Bei anhaltend geringem Brut- und Aufzuchterfolg der Jungelstern ist eine Popula­
tionsabnahme der Elster auch ohne jagdliche Eingriffe anzunehmen (vgl. H ö l - 
z i n g e r  1987). Die bisher vorliegenden Daten stehen in krassem Gegensatz zu der 
weithin geäußerten Befürchtung, daß sich die Elstern aufgrund der erfolgten Unter­
schutzstellung stark vermehrten.

Mein Dank für Diskussionsbereitschaft gilt Herrn Prof. F u n k e , Herrn Dr. H.-U. P e t e r  und Herrn Dr. 
K. R ü g e .
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